
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor mit Erlen-Bruchwald etwa 1,8 km östlich
von Burow am westlichen Tollensetalhang

Erosionstal mit Quellbach am W-Rand der
Tollensetalniederung

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Breest

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Erlen-Quellbruchwald, Quellbach
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Aufarbeitung des Totholzes

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15007

In einem holozänen seitlichen Erosionstal mit flächig austretendem Hangschichtwasser und einem kleinen in das Tollensetal einmündenden 
Quellbach hat sich ein Seggen-Erlen-Quellbruchwald ausgebildet. Torfbildungen findet man überwiegend nur in den unmittelbaren 
Quellhorizonten. Die übrigen Flächen werden von Mineralböden eingenommen. Der mittlere Kronenschluß der Baumschicht beträgt etwa 50 
%, wobei die Schwarz-Erle vor allem in Bachnähe und in den Quellbereichen dominiert. Auf den randlichen Hängen wachsen auch Grau-
Erlen und einige Silber-Weiden sowie voe allem im äußeren östlichen Randbereich auch Hainbuchen und Hasel. Hier tritt die Erle stärker 
zurück. Die vergleichsweise recht dichte Strauchschicht (bis 20 % Deckung) setzt sich insbesondere aus Hasel und Lonicera xylosteum 
zusammen.
Der ganze Waldbereich ist erheblich von einem starken Windwurf beeinträchtigt, so daß der Totholzanteil überdurchschnittlich hoch ist.
Die Bodenvegetation bildet ein von Quellwassereinfluß geprägtes kleinflächiges Mosaik aus Quellfluren mit Cardamine amara, Valeriana
officinalis und Carex acutiformis, Bereichen mit Seggendominanz sowie Flächen mit einer den Eschen-Wäldern nahestehenden 
Artenzusammensetzung.
An den Außenrändern des Quell-Erlenbruchwaldes existiert ein breiter Saum mit einer Brennessel-Flur.
Der wasserführende Quellbach befindet sich noch in einem relativ naturnahen Zustand. Die Sohle wird von mineralischen Substraten 
gebildet. Außerdem liegen im Bachbett zahlreiche Steine unterschiedlicher Größe.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa

Alnus incana Anemone nemorosa Brachypodium sylvaticum Cardamine amara
Carex acutiformis Carex sylvatica Carpinus betulus Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geum urbanum Humulus lupulus
Lonicera periclymenum Lonicera xylosteum Lythrum salicaria Pulmonaria obscura
Ranunculus auricomus Ranunculus ficaria Ranunculus repens Salix alba

Fraxinus excelsior Rosa canina Tilia cordata Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Stachys sylvatica Urtica dioica Valeriana officinalis


